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Dosen-Abfüll- und -Verschließspezialist
Mit dem im Herbst 2016 erfolgten Umzug von Au ins benach-
barte Berneck/St. Gallen in deutlich größere Büro- und Pro-
duktionsräumlichkeiten inklusive eines respektabel dimensio-
nierten Show-Rooms hat die Swiss Can Machinery AG (SCM) 
einen weiteren wichtigen Schritt ihrer Expansion vollzogen. 
Denn das 2013 gegründete schweizerische Unternehmen hat 
sich rasch einen ausgezeichneten Ruf als international operie-
render Spezialist für Maschinen und komplette Anlagen für 
das Füllen und Verschließen von Dosen und Gläsern mit Pul-
ver- und Trockenprodukten erarbeiten können.

In kurzer Zeit haben die gleich-
berechtigten Geschäftsführer 
Michael und Marc Grabher die 

Firma systematisch aufgebaut und 
planvoll erweitert. Während BSc. 
ME Michael Grabher, der eine fun-
dierte Ausbildung in Produktions- 
und Prozesstechnik besitzt, als 
CEO den kaufmännischen Bereich 
managt, zeichnet sein Bruder Marc 
als Diplom-Ingenieur und CTO für 
die technische Seite verantwortlich. 
Aktuell werden ca. 20 Mitarbeiter 
beschäftigt. Die Belegschaft besteht 
zu einem großen Teil aus hoch qua-
lifizierten Maschinenbau- und Elek-
troingenieuren, da auch eine eigene 
Entwicklungsabteilung unterhalten 
wird. Es nimmt nicht wunder, dass 
das Schweizer Unternehmen stark 
exportorientiert ist und der Anteil 
der Ausfuhren mehr als 90 Prozent 
des Umsatzes ausmacht. Weltweit 
gibt es bereits über 20 Vertretungen. 
Neben Europa ist der asiatische 
Raum ein stetig wachsender Ab-
satzmarkt. Auch nach Afrika wurde 
jüngst eine erste Linie geliefert. Zu-
dem  existiert seit einigen Monaten 
eine Repräsentanz in Australien.

Erfüllung höchster Hygiene-Standards
Die größte Kundengruppe stellt 

die Babynahrungsbranche dar und 
hier vornehmlich Milchpulver-
produzenten. Die weitere Klientel 
rekrutiert sich hauptsächlich aus 
der Kaffee-, Süßwaren-, Snacks- 
und Pharmaindustrie. So ist das 
umfangreiche SCM-Maschinen-
programm konsequent auf die ho-
hen hygienischen und technischen 
Anforderungen dieser Abnehmer-
kreise ausgerichtet. 

Nicht selten sind die Anlagen in 
Reinräumen installiert. Zur Erfül-
lung  höchster Hygiene-Standards 
besitzen die aus rostfreiem Edel-
stahl gefertigten Anlagen bezüglich 
der produktberührenden Teile bzw. 
Dichtungen alle notwendigen Zer-
tifikate und sind u.a. FDA-zugelas-
sen und EHEDG-konform. Durch 
den konstruktiv machbaren Ersatz 
mechanischer Aggregate durch 
elektrische, zum Beispiel Servo-
motoren, werden zudem die Reini-
gungs- und Umrüstzeiten deutlich 
minimiert.  

Verarbeitung unter Schutzgas-Atmosphäre 
Eine marktführende Position darf 

man der Swiss Can Machinery AG 
hinsichtlich Dosen-Abfüllern und 

-Verschließern zubilligen, die unter 
Schutzgas-Atmosphäre arbeiten. 

In diesem Segment werden die im 
Markt sehr erfolgreich eingeführten 
Baureihen V-Matic und G-Matic of-
feriert. Mit Hilfe dieser innovativen 
Begasungssysteme können Dosen 
mit weniger als 0,5 respektive zwei 
Prozent Restsauerstoffgehalt pro-
duziert werden. Die Bezeichnung 
der erstgenannten Serie deutet auf 
die zusätzliche Funktion der Vaku-
umierung hin, so dass die V-Matic 
drei Verarbeitungsprozesse vereint: 
Evakuierung, Begasen und Ver-
schließen.  Es werden hauptsäch-
lich Weißblechdosen und - in weit-
aus geringerer Zahl - Kombi- und 
Aluminiumdosen verarbeitet. Das 
Ausblasen der Dosen erfolgt mit io-
nisierter Luft. Die Böden und even-
tuell applizierte Löffel werden UV-
entkeimt. Für alle Maschinen wird 
eine Keimabtötungsrate von log 3 
garantiert. Als Besonderheit wird 
jedes Behältnis in der Linie einzeln 
tara-verwogen.

interpack 
Im Mittelpunkt der interpack-Prä-

sentation wird eine nochmals wei-
terentwickelte Dosen-Abfüll- und 

-Verschließmaschine des Typs G-
Matic 127 stehen. Optimierte tech-
nische Merkmale sind zum Beispiel 
noch exaktere Füllstandsensoren 
sowie eine einfachere Begasungs-
kontrolle durch Selbstkalibrierung. 
Darüber hinaus wurden zur per-
manenten Kontrolle des Restsau-
erstoffgehalts Oxymaten von Sie-
mens integriert, die gegebenenfalls 
auch einen Produktionsstopp aus-
lösen. Ebenfalls neu ist, dass die 
Edelstahl-Komponenten der Anla-
ge nunmehr aus bester V4A- bzw. 
AISI 316-Qualität hergestellt sind.

Das übrige SCM-Fertigungspro-
gramm umfasst unter anderem halb-
automatische Dosenverschließer 
sowie Leerdosenreinigungs- und 

-entkeimungsanlagen. Ebenfalls im 
Sortiment sind Löffelspender und 
Verdeckelungsmaschinen, wobei 
die Capper komplett mit Schräg-
förderer offeriert werden. Auch 
sonstige Transport-Aggregate wie 
diverse Förderband-Varianten sind 
im Angebot.  

Mehr während der Messe: Halle 11 Stand 
B 34 oder unter www.canmachinery.com

In einem großzügig dimensionierten Show-Room 
werden Interessenten diverse Anlagen gezeigt. Im 
Bildvordergrund sind eine Dosen-Verschließmaschi-
ne Matic 99 und links daneben ein Capper des 
Typs C 127 mit Schrägförderer zu sehen Blick in die SCM-Produktionshalle

Als gleichberechtigte Geschäftsführer der Swiss Can Machinery AG fungieren CEO 
Michael Grabher (links) und als CTO sein Bruder Marc
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Spezielle Füllmedien unter 
besonderen Bedingungen si-
cher, schnell und kompakt 

an Ort und Stelle transportieren 
– diese und viele weitere Anforde-
rungen erfüllen die Produkte, die 
WERIT Kunststoffwerke auf der 
diesjährigen Messe „interpack“ 
präsentiert. Das Unternehmen zeigt 
Verpackungs- sowie Transportlö-
sungen. Diese sind auf die Bedürf-
nisse unterschiedlicher Branchen 
zugeschnitten. Hierzu zählen unter 
anderem die neuen IBCs der Pro-
duktstudien VARIOline und COM-
PACTline sowie das neue 3“-Ventil.
„Mit VARIOline und COMPACT-

line, die sich derzeit im Produktstu-
dienprozess befinden, bringen wir 
jeweils ein Novum auf den Markt. 
Auf Grund der Innovationsstärke 
und branchenweiten Alleinstellung 
dieser Produkte möchten wir die 
interpack als Plattform nutzen, um 
den Bedarf im Markt zu eruieren. 
Auf der Messe nehmen wir von 
Kunden und Interessenten Feed-
back und Anregungen auf, die dann 
in die weiteren Entwicklungspro-
zesse einfließen“, erklärt Volker 
Wiegmann, Gesamtvertriebsleiter 
Deutschland bei WERIT.“

VARIOline: vielseitig, flexibel, 
individuell
Die Mehrkammer-IBCs der Serie 

VARIOline sollen mit bis zu 4 Innen-
behältern zu bestücken sein. Es wird 
zwei Größen an Innenbehältern mit 
einem Fassungsvermögen von 240 
Litern und 490 Litern geben. Die 
Größen sind dabei frei kombinierbar, 
so dass sich drei Varianten ergeben. 
Der Transport von Mehrkompo-
nenten bzw. unterschiedlichen Me-
dien in einem Gebinde wird damit 
einfach ermöglicht, die Sicherheit 
durch die Aufteilung auf bis zu vier 
Kammern erhöht. Außerdem ist gep-
lant, diesen IBC kranbar zu machen. 
Er bleibt dabei kompatibel mit den 
übrigen IBC’s.

Novum auf der interpack 2017
Spezielle Füllmedien unter besonderen Bedingungen sicher, 
schnell und kompakt an Ort und Stelle transportieren – die-
se und viele weitere Anforderungen erfüllen die Produkte, 
die WERIT Kunststoffwerke auf der diesjährigen Messe 

„interpack“ präsentiert. Das Unternehmen zeigt Verpa-
ckungs- sowie Transportlösungen. Diese sind auf die Be-
dürfnisse unterschiedlicher Branchen zugeschnitten. Hier-
zu zählen unter anderem die neuen IBCs der Produktstudien 
VARIOline und COMPACTline sowie das neue 3“-Ventil.

IBC KOMPAKTline: klein, stabil, 
praktisch
Im Studienprozess befindet sich 

zudem der kleine IBC der COM-
PACTline mit einem Fassungsver-
mögen von 300 Litern. Er ist kom-
pakt, leicht stapelbar und mit einem 
Rohrrahmen auf einer Palette um-
mantelt. Die Nutzung auf den be-
stehenden, gängigen Waschstraßen 
ist im Sinne der Rekonditionierung 
der Gebinde problemlos möglich. 
Der IBC deckt die Nachfrage aus 
Bereichen, in denen die Füllmedi-
en sensibel sind und schnell ver-
arbeitet werden müssen (kleinere 
Gebinde). In diesem IBC können 
auch Füllmedien mit höherer Dich-
te sicher transportiert und gelagert 
werden. 

Handling
Der IBC zeichnet sich durch 

simples Handling sowie die ein-
fache Entnahme und Befüllung aus. 
Dabei sind verschiedene Einfüll-
öffnungen wählbar und bestehende 
Pumpensysteme können genutzt 
werden. Die COMPACTline liefert 
optimale Transportbedingungen 
und weist durch ideale Ladeeigen-
schaften eine hohe Wirtschaftlich-
keit auf. 

Hohe Sicherheit und exakte Dosierung
 durch 3“-Ventil
Darüber hinaus demonstriert 

WERIT auf der Messe das neue 
3“-Ventil. Es gewährleistet eine 
bis zu 80 Prozent schnellere Ent-
leerung von hochviskosen Stoffen 
(abhängig von der Temperatur 
und dem Füllmedium) als bei bis-
herigen Ventilen. WERIT ist der 
marktweit einzige Hersteller, der 
Schiebehahnventile am IBC ein-
setzt. Mit dem Schiebehahnventil 
wird durch eine doppelte Abdich-
tung – radial und axial – eine maxi-
male Dichtigkeit erzeugt. Das Füll-
medium drückt so gegen den Teller 
des speziellen Ventils, dass eine 

zusätzliche Abdichtung erwirkt 
wird. Damit sind hohe Sicherheit 
und gute Dosierung möglich. Es 
verbleiben zudem keine Restmen-
gen im Ventil. Folglich bleibt die 
Dichtigkeit auch nach mehrma-

ligem Öffnen und bei 
Mehrfachverwendung 
bestehen. „Außerdem 
zeigen wir den Messebe-
suchern Optimierungen, 
die wir an unserer Kom-
binationspalette für IBC 
durchgeführt haben – wir 
bieten ab sofort eine 
absolut stabile Version 
der Kombikufenpalette. 

Des Weiteren haben wir 
im Bereich von Behäl-
tern und Kunststoffpa-
letten unser Programm 
der Drehstapelbehälter, 
Euronorm-Stapelkästen, 
IKP-Paletten ergänzt und 
Eigenschaften optimiert“, 

erläutert Produkt-Manager Udo 
Hummelsberger. 

Mehr während der Messe 
in Halle 10 am Stand D40 
oder unter: www.werit.eu

3“-Ventil

Wir freuen uns auf Ihren Besuch während 
der METPACK in Essen, 02. - 06. Mai 2017 - 
Halle: 1.0 Stand: 1B39
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